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Donnerstags den 30 April . Nr . 18;

AUgemelnes
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande.
Mit Hochfürfltich . Markgräflich * Badischem gnädigstem Privileg ! -«

Obrigkeitliche Notifikation .
Pforzheim. Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß

den Papierer Bodenschen Eheleuten zu Enzberg , auf
ihre zu Niesern besitzende , der Frau von ihren El¬
tern , den Lammmirlh Sließische » Eheleuten , zu Nie«
fern erblich angefallene Güter Niemand bey Verlust
der Forderung etwas borgen solle. Verordnet bey
Obcramt Pforzheim de» 16 . April 1795 .

Rastalt. Versioßncn Donnerstag den 16. dieses ist
ist ein fremder Mann , der sich tür einen Ueberrhciner
und zwar von Wtiffmburg , jedoch ohne sich ru nennen,
ausgcgcbcn , mit einer Bellelfuhr nach Oettigheim ,
hiesigen Obcramts gebracht worden , welcher auch noch
«emljchen TagS daselbst verstorben ; zur Nachricht für
diejenige , welche mit dem Verstorbenen in Blutfreund.
schastS . oder andern Verhältnissen stehen möchten ,
wird hiermit össenkltch bekannt gemacht , baß derselbe
rin Mann von cllich und t>o Jahren , mager , etwa
5 Schuh groß gewesen und einen schlechten zwilchenen
Rock , eben solche lederne Hosen und graue wollene
Slrümvf « an , auch ein blaues Camisohl bey sich ge»
habt habe. Rastalt bey Oderamt den 21 . April 1795.

Höchberg. Mil den für mundlod erklärten Georg
Riipfelischen Eheleuten von Weisweil , soll sich ohne
Vorwisscn ihres Psteacrs Marlin Rlipsele von da ,
Niemand in einen Handel einlassen , oder sonst ihnen
etwas borgen , bey Nichtigkeit des Handels und bey
Verlust der Forderung. Verordnet bcp Oberaml Em,
mendingcn den 21 . April 1795 .

Citationes edictales .
Darleruhe . Da Johann Dürrbach ^ welcher

bey dem hiesigen Fürstl . Marrstall als Taglöhver ge,
standen , sich seit n Jahren von hi -r entfernt hat , oh.
ne daß feie dieser Zeit seine Anverwandte von seinem
Aufenthalt etwas haben erfahren können , so wird der.
stlbe hiemit in Aewlg einer Fürstl. Verordnung vom
28 . prssr . H . R . Nro . 1909 dergestalt edictallter citirt ,
daß er oder seine eheliche LeibeSerben a Dato in 3

Monaten vor disseiliger Behörde um so gewisser er,
scheinen sollen , als im Nichlerscheinungsfall bas rhme
angefallene väterliche und mütterliche Vermögen seiner»
Geschwistern gegen Caulion ausgestellt werben wird.
Sign . Carlsruhe den 28. Fcbr. 1795. Bey Fürstl«
Markgräsi . Baadischem Hofmarschall . Amt.

Larlsruhe . Zur Schuldenliquitakion der verstor.
denen Büchfenfpanncr Gaiblischen Eheleute dahier ,
haben sich alle Diejenige / welche ein Eigenlhum , oder
eine Schuld aus der Masse zu fordern haben , lunter
Mitbringung ihrer Beweise , Dienstags den 26. May
d . I . bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen dahier
auf der Registratur einzufinden und dem Recht adzu.
warten. Verordnet beym Marschallnamt den aztea
April 1795.

Durlach. Da auf Anstehen der von ihrem Mann
zu Tisch und Belt geschiednen Hirschwirth Nikolai«
scheu Ehefrau von Durlach gegen gedachten Hirsch,
wirlh Nicola die Vermögens - Untersuchung erkannt
worben ist . So sollen sich alle diejenige welche ein
Eigenlhum oder Schuld aus der Maße zu fordern haben ,
unter Mildrlngung ihrer Beweißuckunden auf den 4.
May bey Verlust aller Ansprache ans die Maß und
unrer dem Präjudiz, , ol>st dlvs auf bas Vermögen des
Ehemanns verwiesen zu werben , in der Stadtschrei«
berey dahier einfindcn und dem Recht abwatte». Ver«
ordnet bey Oberamt Durlach den ifc» April 1795 .

Höchberg. Der seit 20 Jahren abwesende Batsar
Reirh von Weisweil hat sich binnen 9 Monaten , enr.
weder seldsten , ober durch einen hinlänglich Bcvoll .
mächkigkcn dahier zu melden und sein Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls zu gewärttacn ,
daß solches seinen nächsten Anverwandten erga caftio-
nem auSgefolgt werde . Verordnet bey Oberaml Em.
mendingen den 22 . Apri ! 1795.

Rötkeln . Zu der auf Montag den i8ten May
d. s . fcstgesetzirn Schulden » Liquidation derer verstorbe¬
nen Jakob Seeringerischen Eheleute zu Feldbcrg ,



sollt« sich all« diejenige, welche eint Schuld , oder Ei -
gmkhum aus der Maße zu fordern haben , bey Verlust
ihrer Rechte und Forderungen ocy dem geordneten
Commiffario allda eirsindm , dte nöthigen Beweiße mit .
bringen und dem Recht abwarlen . Verordnet bey
Oberamt Lörrach den igten Aprill 1795 .

Sachen so z « verlehnen find .

Karlsruhe . 500 fl. liegen allstündlich gegen ge¬
richtliche Odligation zum auslchnen parat , das Nähere
ist beym Maurer Baller Marde zu erfragen .,!

Karlsruhe . Becker Hafner hat 1000 fl . Pfleggel-
der gegen gerichtliche Obligation zu verlehnen.

Tarisruhe . Beym Handelsmann Vogel Iun . in
der langen Straß wohnhaft , ist der drille Stock zu
verlehnen und kann sogleich , oder auf den azten July
bezogen werden , das Nähere bey ihm selbst zu erfragen .

Tarisruhe . Beym Küchenmeister Seipler in
dessen Hintergehäu , ist ein Logis vor iedtgr Personen
zu verlehnen, rann sogleich oder auf den szte « July
bezogen werben.

Tarisruhe . Beym Hostrompltcr Schneeberger ist
riu Log,« zu verlehnen , besteht in Skub , Kammer ,
Küch , Keller, Holzremis,kann alleTage bezogen werden .

Tarisruhe . Beim Hofbeoienlr « Fritz ist eine un«
tere Logic zu verlehnen, besteht ln einer Slstd , Kam ,
wer und Kuch, verschloßnen Holzplatz und kann den
rzten July bezogen werben.

Tarisruhe . Bey dem Handelsmann Meläzzo find
2 Logis im ober« Stock auf den 2z . July zu Derlei«

hen , man kann auch Stallung vor ein Pferd dab >y haben.
Tarisruhe . Beym Burger Friedrich Gefell in der

neuen Schloßgaß ist zu verleh- cn der ganze dritte
Stock im Eckhauß mit 6 Zimmern , Kuch , auch ein

Logis für ledig« Herren , nebst aller Bequemlichkeit,
ist sogleich zu beziehen .

Tarisruhe . In der neuen Svithalgaß in dem

Hauß No . 409 . ist Parterre , rin Logis zu verlehnen,
bestehend aus 2 kapezirten Zimmern und einer Kam¬
mer , kann sogleich oder auf den rzten July bezogen
werden .

Durlach . Allda sind trey viertel von einer großen
Scheuer und « in schöner Keller Mit Weinfässer zu 45 dis

50 Fuder zu verlehnen . Nachricht gibt desfalls Herr
Posthaitcr Fischer »n Carisruhe - und die Brjcfpost
jn Durlach .

Sachen so ; u verkaufen sind .-

Karlsruhe . In Macklot « Hofbuchdtuckerey afl«

hier hat fo eben auch Herrn T . VP . Baurittels
Markgrafljch . Badischen Regierungs - Sccretoirs und
Sladkschreibcrs der Markgraffchafl Höchberg in Ern -

menvingen pracklisch « Anleitung zu den bey Stadt -

Land « und Amtsckreibereyen vorkommenden Ge¬
schäften , zweyler Theil ebenfalls mit sehr vielen
eingedruckten Tabellen in gros 8vo . die presserer¬
lassen und ist a 2 fl . zu haben . Vecde Theile zu¬
sammen kosten 4 fl. Dieses bereil « seit einiger
Zeit als sehr gut anerkannte und prakiisch brauch¬
bare kverk bedarf gar keiner rveilern Empfeh¬
lung .
Tarisruhe . Jn Mackloks Hofbuchhandlung aühiev

ist wieder angckommcn :
Archenholz (I . W . von) Krieg in der Vendec 2 St .

z . Lripiig u . Hamburg . 1794 . 24 kr .
Briefe des Fetdmarfchalls Prinzen von Koburg an

Ihr » Majestälcn von Oesterreich und Prcusscn in
Betreff seiner geforderten Entlassung alS Chtf d ' Ar»
mee. 8- 1794 . 15 kr.

Bemerkungen über die dem Herzog zn Sachsen . Ko¬
burg K. K. Gencralfeldmarfchalls angedichtete Briefe
8 . t 795 . kr .

Lalender Beiträge und Bemerkungen ökonomische
zurvLandwirthschafk auf das Jahr 1795 , oder Uu-
trrrichk für den Lanbmann rc. als Fortsetzung deS
ehemaligen Landwicthschafts - Calender . 4W Stult -
gar dt . 12 kr.

Dispensatorium deutsches » der allgemeine* Apothcckcr»
Buch nach den neusten und besten lateinijchen Di¬
spensatorien und Pharmaeopöen , von Pfingsten .
Zweyle vermehrte und verbesserte Auflage, gr . 4t «
Frsk. und Lvz. 1795 . 3 fl. 3° kr.

Flora , Deuischlands Töchtern geweiht, ztcr Jahr¬
gang 2trs Bändchen , gtcs Heft . 8 . Tübingen .

Garienbuch vollständiges von Müller , 2 Theile . 8 .
Slulkgardt 1794 . 48 kr. ,

Leben Hanns Kick in die Welts , Reifen in alle 4
Welttheile und dm Mond . 8 . Hamburg 1795 g8kr .

Leiden des jungen Werlhers , von Gdthe 2 Theile ,
neue Auflage . 8 . 1795 . 24 kr.

posselrs euroväifche Annale « , Jahrgang 1795 , Ztes
Stück , gr . 8 . >795 - Tübingen .

Rechenbuch Schmalzrieds vollständige Anleitung zur
Reesifchen Rechnung . 8. Sluitgacdl 1791 . 1 fl .

Schillers Horen , itec Band ztes Stück , gr . Z. Tü¬
bingen. , 795 .
Die auswärtigen abgelegnen Herren Abonnenten , belie¬

ben ihreEp -Mplarien von den Annalen Hörer , und derFlora
abhoien zu lassen , da man sie sonst nicht versenden kann.
Schmiss ^3 - C. E . 1 ausführliche Vor 'Miäge , um die

Lanvwirlh 'chaft aus dm höchst möglichen Ertrag zu
dringen , das allgemeine Staats > und Privat - Ver¬
mögen zu vermehren und die Herrschaftlichen Ein¬
künfte ohne n .-ue Auflagen zu erhöhen . 8. Frst . und
Lpj . 1795 - 45 kr.



Schmlös ( I . C . E . ) Bauern CathechismnS , oder

auf Vernunft und Erfahrung gegründeter Unterricht
in der Landwirthschast . 8 - Icst . u . Lpz . ' 795 - 54 kr.
w ^ ghäuek . Dienstag den Ften uächitkünfligca

Monaes May . werden in hiesiger Ketlerry Vormittags
um IO Uhr gegen I2O0 Gedund alles und gegen 9000
Gedund neues satter . Stroh in kleinen Parthien zu
100 , 200 bti z2v mit Vorbehalt hoher Ratifikation
verstaigert werden .

Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

April ist , Herr Renntkammerraeh Reinhard .
Larlsruhe . Der dahiestge Burger und Maurer .

Meister Halb hat ein Material . Magazin von Ziegel ,
Hohlziegel , Backenstein , Kalk und Schindeln angelegt
und macht solches dem Publiko bekannt , daß solche

jederzeit bey ihm um einen billigen Preis zu haben sind.
Baden . In der hier zu Baben mit landesherrlicher

Erlaubniß errichteten Lichter und Saifen Favr .que
« erden aller Gattung durchaus sehr gut und schöne
gedunkte Ranziger Lichter zu 4 . 5 . 6 . 8 . oter - io .
auf das Pfund , auch zwcykachtige Tafel . Lichter zu 4 .
oder 5 . auf das Pfund und sehr gute Saife in zer.

schiednen Sotten und Preißen fadriciri , wer hievon
« n gros des geringsten , Viertels Centner weiß verlangt ,
beliebt sich unter Address « , an die Badcmer Lichter
und Saifen • 8 -rbrique zu Baden zu wenden und
versichert zu sryn , daß er mit schön und guter Waare
in billigem Prciß werbe versehen werden . Baden den
» 8ten April 1795 .

Zur Nachricht .
Dieses Jahr wurde in Slcyrrmark ein Mädchen

von einer Vipver gebissen und mußte an den Folgen
dieses Bisses sterben . Die dortig « hohe Landesstclle
ließ daher folgende Heilungsmethode öffenllich bekannt
wachen ; i ) Soll man , wenn es möglich ist , den
verwundeten Thcil alsogleich ober der Wunde verbin¬
den . 2) D >« Wunde , wie de » Biß eines wölbenden
Hunds äusserlich behandeln ; dann z ) auf die Wunde
und Nebenlheile « ine Salbe ausiegen , welche aus 6
Lvth reinem Olivenöl uod einem Lotb wasseriglen Sal ,
mmkge ' st verfertigt wird . 4 ) Dem Verwundeten alle
vierte oder fünfte Stunde sechs Tropfen vom wässerigti m
Salmiakgeist in einem Löffel voll Wasser eingebcn .
2 » jedem solchem Fall ohne Verzug den Wu »dor,t
und dann der Arzt herbeyruftn , damit sie mit verein ,
tcn Kräften die weitere Kur nach den Zufälle » und
Umständen « „ richten können .

Drrmischt « Nachrichten .
Senföl .

Die kaiserliche frei « ökonomische Gesellschaft hat
v »n ihrem lhälige » Mitglied , Hrn . Grnerallieute -

nant und Ritter von Beketow , welcher sich gegenwär . '

tig auf seinem Gut Okcada unweit Zaryzin aufhält
selbst gebauten Senf nebst einer Probe des aus dem .
selben gepreßten Lttliföls erhallen . Der Ertrag deS Ocls
ist nach ihm auS einem Pude Senfsamen rin voller
Stof Oel , we . ches an Geschmack dein gemeinen Bau¬
möl , besonders demjenigen , das nach Zaryzen aus m » .
fcrntern Gegenden gebracht wird , weit vorzuziehen ist.
Der Senf gerälh in allen dasigen Gegcndeu vorzüg .
lich vor andern Gelreidearten . Diesen abgewichne »
Sommer erhielt er von einem Tschtwert ausgesäte »
Saamen , mehr als 60 Tschwert Ernte — Nach angc «
stellten Versuchen findet die Vrsammlung der ökono¬
mischen Gesellschaft , daß dieser Senf nicht nur eine
gewürzhafte Schärft und Stärke besitzt , welche der
des ausländischen nichts nachgiedt , sondern daß auch
das schöne , fette , reine und klare Senföl , seinem an¬
genehmen Geschmack nach , dem gewöhnlichen gemeine »
Baumöl vorzu,leben ist ; es kann also dieses , durch de» '

Fleiß und die Mühe benannten um das allgemeine
Wohl bcsiießenen Herrn Landwirlhs so gut gerathene
Senföl , durch dir Ausbreitung desselben , mir der
Zeit die Stelle des bisher vom Ausland , zugeführtr »
Olivenöls vertreten , die Einfuhr des ausländische »
Senfes aber gäntzlich unnöthig werben , wenn nur die
übrigen Herren Gutsbesitzer bicsem so ruhmvollen Bei¬
spiel auf ihren Gütern nachcchmen wollten .
Ueber das Juelfest der alten Deutschen und Skan ,

dinavier und über unsre weihnachrebachanalien .
Es wird nicht leicht eine Nation in der alten Welt

gefunden werden , welche sich nicht eines Helden als
Stammvaters rühmen , Geietze und Religion von ihn »
erhalten zu haben vorgeben sollte . Wunderbare und
seltsame Abenlheuer werden von ihm erzählt und ver>
breitet ; der Glaube daran sichert ihm die Verehrung
der Nachkommen , denn allrs Wunderbare und Aden ,
theuerliche findet seiner Natur wegen leich . Eingang
bey den Menschen : Die Einbilbungskrasc ergänzt , was
der Verstand nicht begreift . Der verehrte Held wird
nach seiner Avothroft der Schutzzoll des Volks ; von
den ihm deygelcgten Eigenschaften entlehnt man die
Namen und d,e Art des Opfers . Die Kindheit ver¬
sinnlicht alles , das reifere Aller denkt abstrakt . S »
haben wir von dem O ^ in oder Wodan unsrer Väter
mir Bcysetzung der stnniichen Ideen nur den Name »
Gott , zur Bezeichnung des vollkommensten Wesens ,
entlehnt . Die Verehrung desselben entspricht der indi¬
viduellen Ecken, 'tniß von ihm . — Sinnlichkeit gehört
zum Wesen des Menschen ; wie könnte er siv ganz da . '
von losre .ßcn ? Odins Fest « haben Spuren nachqelas .
ftn , welche noch sichtbar ünb . — Ich dm zufällig ,
hcy dem Forschen nach Alterthümern meines Varcr .



\

lands , auf das Juelfest der Alten gestoßen , uud theile
feiet eine Beschrettung desselben mit , in der Hoffnung ,
baß sie manchem Leser nicht unangenehm seyn wird .
Ehe ich aber die zeyerlichkettcn dieses Festes und das ,
was ich daraus herlcile , erzähle , muß ich meine Leser
nuk dem Slifter desselben etwas bekannter machen .

Odin ober Wodan war , um den alten Nachrichten
zu folgen , ein golhischcr Prinz . Von den Ufern des
Niesters « nd Dnippers an , durchstreifte er die nordi ,
scheu Gegenden und suchte sich in dem allen Skan .
dmavicn einen Wohnsitz . Die Länder zwischen der

Weichsel und der Elbe , Weser und Eider , erhielten
von ihm Gesetze und Religion . Hengisi und Horsa ,
Anführer der Angeln , werden seine Urenkel genannt
uud Alfur sein Bruder oder fein Sohn erhielt die Ehre ,
Vater aller Alfen — Elfen — oder nächtlichen Gei .
ßn zu seyn.

B -:y den Gothen war ein Mi telsiand , welchen man
mit unserm Adel vergleichen kam ; die Glieder dieses
Standes nannte man Äsen . Oom selbst zahlte sich
zu ihnen und in seinen neuen eroberten Ländern de«

stellte er zwölf derselben zu Richtern des Volks . Er
nannte sie Götter und Herren — Droitar , Diar . —

Hieraus entstand das Zwölf . Männer Gericht , welcher
in der frühern deutschen Geschichte unter dem Namen
des Asingische » oder Aesdomisch .cn Gerichts bekannt ist.

Odin war nach der Fadel der größte Zauberer sei »
ner Zeit ; er verstand die Kunst , durch Lieder und
Runen die Schwerdter seiner Feinde unkräflig zu ma .

cheu , sich in jedes Thier zu verwandeln , Fcuersbrünste
durch Worte zu löschen , Felsen zu öffnen , die Berg ,
leuie zu versteinern und die Schätze wegzunehmen .
Diese Künste lehrte er die Blöihgothonen oder Prie ,

ster und Äsen ; die Kunst aber , welch « er Seid nann .
re , d. h . durch Kochen in Töpfen Abwesende zu lbd »
len , lehrte er einige Frauen , wcl Männern dieses
schimpsilch sey. Die Hexen der folgenden Jahrhunderte
sind seine Schülerinnen , die ihren Lehrer aber bey weitem
üderlrafen , denn sie glaubten durch bloßes Ansehen
bezaubern und lödlen zu tonnen . — Odin hatte zwey

Raben , welche gothisch redeten und ihm aus alle«
Reichen der Well Neuigk «len brachten . Als Odin das
Ende seines ^ Ledens heran nahen sah ; so ließ er sich
mit dem Schwerdl neun Wunden stechen , um eines
rühmlichen Todes zu sterben und nach Godhcim oder
Vathalla zu kommen und daselbst alle , welche durch
Wunden gestorben wären , zu beglücken . Diese neun
Wunden hiessen EcierSodde . Nach seiner Apokheesc
ist er der Gott des Kriegs und Befehlshaber des Val »
halla oder des Saals der Heide » .

( Die Fortsetzung folgt .)
Promotionen .

Serenilfimus haben unterm laten d. Monats den
vormalig Marggräfllch « Anspachischeu Herrn Haupt ,
mann , Lart Friedrich von Abclshe >m und die dißher
bey der dißcltigen ContingentS . Mannschaft des schwä »
bischen Kreis . Infanterie - Regiments Baden gestandnen
Premier Lieurnants , Herrn Daniel von Proben und
Herrn Ludwig von Dürrheim , zn Capttains vom
Korps . Sodann den bißhcrigcn Second Lieutnartbey
Ihrem Conklngent des Badischen Krais - Infanterie *
Regiments , Herrn Georg Teichsenring , unterm rrten ,
den dißhe . igen Second Lieurnant und Adzutant n des
Fusetier « Bataillons Erbprinz , Herrn Ludwig B ^ ück«
ner unterm irren und den Second Lieukoanl bey dem
dißrittgcn Kontingent des Krais « Infanterie , Regiments
Baden , Herrn Heinrich Hennig , unterm izten dieses
Monats , zu Premier LieulnantS bey dem hiesigen Cvn «
tmgenl dcS eben denannkcn KralSreg me :: ls , ernannt ;
den bißherigen Fähndrich des Fürst ! . Leibinfanterie «
Regiments , Herrn Johann Brückner aber unterm
iten Januar d. I . der Hauptmann von Skockhorni »
schen Conlingrnts Compagnie von dem Zlev Füselier
Bataillon des Schwäbischen Krais « Infanterie . Reqi .
ments Baben , ebenfalls als Fähndrich zugetheilk ; des .
gleichen unterm ittn März d. I . den bißhcrigcn Fah «
nenjunkcr bcy dem Fürstl . Leibinfanterie « Regiment ,
Herrn Raphan von epöhler von Ravensburg , zum
Fähnrich bcy erfaßtem Schwäbischen Krais « Jnfanlr »
rie - Regiment Baven ernannt .

Martkpretße vom 27 . Avril » 795 .
tzruchrpretse. Laltvl . Luriaw

DaS Matrer. st . kr . si. kr.
Alt Korn. 12 — 12 —
Neu Korn. 12 — I ! —
Alte Kernen . 20 — 20 —

NeueKernen . 20 — 20 —
Waitzen . 15 20 19 ( 2
Haber . 7 7 30

Seckenschatzung.

m <t , oder Semmel
Weiß Brob . .
- dito . .
Schwarz Brod

Laclörude Durlach F letschscha tzung «

Das Pfund«
kr.

2
tz iKindfieisch gureS .

__ tSchmalsteisch . .
Z IHawmelßeisch . .

— IZalbfieisch . . . .
iSchweme- eisch . .

j. earie -

I kr.
Durlach
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